
Geschlechterdiversität  
im Controlling
Das Thema Geschlechterdiversität am Arbeitsplatz wird seit vielen Jahren intensiv diskutiert. 
Obwohl eine geschlechterdiversere Mitarbeiterschaft nachweislich die Produktivität steigern 
kann, sind noch nicht alle Bereiche von ihr durchdrungen. Eine Analyse zeigt, wie geschlech-
terdivers das Controlling gegenwärtig aufgestellt ist und künftig sein wird.
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Das Thema Geschlechterdiversität am Arbeitsplatz steht seit 
mehreren Jahren wiederholt im Fokus des öffentlichen Dis-
kurses. Mit Inkrafttreten des Führungspositionsgesetzes II im 
August 2022 sind deutsche Aktiengesellschaften mit mehr als 
drei Vorstandsposten dazu verpflichtet, zukünftig mindestens 
einen Mann und eine Frau in den Vorstand zu bestellen. Da-
mit erweitert sich das 2015 eingeführte Führungspositionsge-
setz I, in dem eine Frauenquote für Aufsichtsräte von großen 
Unternehmen beschlossen wurde. Darüber hinaus haben Un-
tersuchungen zur Geschlechterdiversität gezeigt, dass hetero-

gene Arbeitsgruppen bessere Ergebnisse erzielen als männer-
dominierte Teams (vergleiche Hoogendoorn/Oosterbeek/van 
Praag 2013, S. 1526).

Wie geschlechterdivers ist nun das Controlling in Deutsch-
land? Dieser Fragestellung widmet sich die hier vorzustellen-
de Untersuchung aus mehreren Betrachtungswinkeln. Auf 
diese Weise wird eine vollumfängliche Analyse des Themas 
ermöglicht. Ausgewertet werden dabei folgende Statistiken:
• Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte in Deutschland 

(Daten der Bundesagentur für Arbeit)
• Vorstandsmitglieder von 160 deutschen Aktiengesellschaften
• Autoren und Autorinnen in Fachzeitschriften für Control-

ling und Rechnungswesen
• Professuren und Lehrstühle für Controlling an deutschen 

Hochschulen

Controller und Controllerinnen
In der Genderforschung kursiert die mittlerweile veraltete 
Annahme, dass das Controlling und Rechnungswesen vor-
wiegend männliche Unternehmensfunktionen seien (verglei-
che Becker 2005, S. 68). Bereits seit 2014 dominierten  Männer 
diese Berufsgruppe nicht mehr, wenn auch immer noch mehr 
Männer als Frauen den Beruf des Controllers ausübten (ver-
gleiche Grunwald-Delitz/Schäffer/Weber 2014, S. 49). Vier 

Zusammenfassung
• In den vergangenen neun Jahren hat die Geschlech-

terdiversität der Mitarbeiterschaft in vielen Berufen 
des Finanzbereichs zugenommen.

• Mit steigender Hierarchiestufe sinkt der Frauenanteil 
im Finanzbereich deutlich. Auf Ebene des CFOs liegt 
die Frauenquote lediglich bei 16,9 Prozent.

• Das Controlling ist im Finanzbereich mit 46,9 Prozent 
Frauenanteil das geschlechtsdiverseste Arbeitsumfeld.

• In Führungsebenen im Finanzbereich ist die Diversität 
weniger ausgeprägt und bleibt seit 2013 unverändert.
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Jahre später ist die Frauenquote im Controlling erneut gestie-
gen (vergleiche Schäffer/Weber/Grunwald-Delitz 2018, S. 33). 
Der beobachtete Trend setzt sich bis heute fort, wie aktuelle 
Beschäftigungsdaten zeigen. Im Juni 2022 liegt der Anteil der 
im Controlling beschäftigten Frauen bereits bei 46,9 Prozent 
(vergleiche Bundesagentur für Arbeit 2014–2023). Damit ist 
der Frauenanteil im Controlling in den vergangenen neun 
Jahren um etwa 2,7 Prozentpunkte gestiegen, wie aus Abbil-

dung 1 hervorgeht. Bei gleich bleibendem Verlauf ist bis Ende 
des Jahrzehnts eine paritätische Verteilung zu erwarten.

Eine solch deutliche Veränderung lässt sich nicht in allen 
Berufsgruppen im Finanzbereich feststellen. So liegt der Frau-
enanteil in der Kostenrechnung und Finanzleitung aktuell 
deutlich unter 40 Prozent (vergleiche Bundesagentur für Ar-
beit 2014–2023). Der Frauenanteil hat sich in der Kostenrech-
nung (+ 1,01 Prozentpunkte) und Finanzleitung (+ 0,04 Pro-
zentpunkte) vergleichsweise gering verändert.

Die in Abbildung 2 ausgewählten Berufe im Finanzbereich 
unterscheiden sich deutlich hinsichtlich der Geschlechterver-
teilung. Obwohl die meisten Berufe zum Stichtag im Juni 2022 
häufiger von Männern als von Frauen ausgeübt werden, so gilt 
dies nicht für die Berufsgruppen Buchhaltung und Steuerbe-
ratung, die eindeutig von Frauen dominiert sind. Die höchs-
te Geschlechterdiversität im Finanzbereich weist das Control-
ling auf.

Allerdings zeigt sich für alle in Abbildung 2 gelisteten Berufe 
der Trend in Richtung paritätischer Verteilung. Seit 2013 ist 
der Frauenanteil in der Buchhaltung und Steuerberatung 
 gesunken, während er in den übrigen Berufen jeweils ge-
stiegen ist (vergleiche Bundesagentur für Arbeit 2014–2023). 
 Dabei verzeichnet das Berufsfeld der Unternehmensberatung 
(+ 7,7 Prozentpunkte) den größten Anstieg des Frauenanteils.

Führungspositionen im Finanzbereich
Trotz des Trends der zunehmenden Geschlechterdiversität 
in einigen Berufen im Finanzbereich zeigt sich auf höheren 
Hierarchieebenen ein gegenteiliges Bild. Der Anteil von 
Frauen in der Finanzleitung liegt aktuell bei 37,6 Prozent 
und ist im Vergleich zu 2013 nahezu unverändert ( vergleiche 
Bundesagentur für Arbeit 2014–2023). Dass hierarchisch 
hohe Positionen in Unternehmen häufiger von Männern be-
setzt sind, wird auch deutlich, wenn man die Vorstände 
deutscher Unternehmen betrachtet. Im März 2023 sind nur 
15,8 Prozent der Vorstandsposten der im DAX, MDAX und 

 Abb. 1   Entwicklung des Frauenanteils in Berufen des Finanzwesens 
 (vergleiche Bundesagentur für Arbeit 2014–2023)

Quelle: eigene Darstellung auf Basis der Quartalszahlen der Bundesagentur für Arbeit (2014–2023) 
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„In den kommenden Jahren wird die 
 Geschlechterdiversität im Controlling 
weiter zunehmen.“
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SDAX gelisteten Unternehmen weiblich besetzt. Die Posi-
tion des Finanzvorstands oder CFOs wird in den 160 Unter-
nehmen in 27 Fällen durch eine Frau ausgefüllt. Damit ist 
diese Position etwas weniger von Männern dominiert als an-
dere Vorstandsposten. Obwohl eine Stagnation im Anstieg 
des Frauenanteils auf Führungsebene im Finanzbereich zu 
beobachten ist, entwickelt sich auf der Ebene der Vorstände 
seit Ankündigung des Führungspositionsgesetzes II im Au-
gust 2021 der gegenteilige Trend: Der Frauenanteil aller Vor-
standsposten (+ 2,5 Prozentpunkte) und der  Finanzvorstände 
(+ 3,3 Prozentpunkte) ist in den vergangenen 18 Monaten 
gestiegen. Ob dies Zufall oder kausal bedingt ist, lässt sich 
aktuell noch nicht sagen.

Auch der Anteil der promovierten Männern und Frauen un-
terscheidet sich in der Gruppe der Finanzvorstände deutlich. 
Insgesamt sind 35 Prozent der CFOs promoviert, von denen le-
diglich 3,8 Prozent weiblich sind. Das bedeutet, dass mehr als 
jeder dritte männliche CFO promoviert hat, während nur jeder 
fünfte weibliche CFO einen Doktortitel führt.

Fachzeitschriften für Controlling
Um die Geschlechterdiversität im Controlling in Deutschland 
umfassend zu beurteilen, genügt es jedoch nicht, sich auf die 
Beschäftigten im Finanzbereich zu konzentrieren. Ein breite-
res Untersuchungsfeld formiert sich, wenn Autoren und Au-
torinnen in die Analyse einbezogen werden, die in Fachzeit-
schriften für Controlling publiziert haben. Für den Zeitraum 
von 2010 bis 2022 wurden dazu alle Veröffentlichungen der 
drei wichtigsten Fachzeitschriften für Controlling im deutsch-
sprachigen Raum (Controlling & Management Review; Con-
trolling: Zeitschrift für erfolgsorientierte Unternehmenssteu-
erung; Controller Magazin) ausgewertet.

Abbildung 3 veranschaulicht den prozentualen Anteil der 
Publikationen eines Jahres, an denen mindestens ein Mann 
als Autor beziehungsweise mindestens eine Frau als Autorin 
mitgewirkt hat. Da Publikationen mehrere Autoren und Auto-
rinnen aufweisen und Männer und Frauen zusammen an ei-
ner Publikation arbeiten können, übersteigt die Summe inner-
halb eines Jahres 100 Prozent.

 Abb. 2  Geschlechteranteile ausgewählter Berufe im Finanzbereich  
 (vergleiche Bundesagentur für Arbeit 2014–2023)

Quelle: eigene Darstellung auf Basis der Quartalszahlen der Bundesagentur für Arbeit (2014–2023) 
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Die Ergebnisse der Erhebung zeigen, dass Männer bislang 
publizistisch deutlich aktiver sind als Frauen. In den vergan-
genen fünf Jahren lässt sich allerdings eine Veränderung er-
kennen. So ist im Jahr 2021 zum ersten Mal mehr als jede 
dritte Veröffentlichung in den Fachzeitschriften für Cont-
rolling unter Mitwirkung einer Autorin erschienen. 

Verglichen mit internationalen Zeitschriften zum Thema 
Rechnungswesen, ist der Anteil von Autorinnen deutlich hö-
her. Auf internationaler Ebene hatten die wichtigsten neun 
Zeitschriften (nach VHB-Jourqual3) der Kategorie Rech-
nungswesen 2010 (39,9 Prozent) und 2020 (51,6 Prozent) ei-
nen deutlich höheren Anteil an Artikeln, die in Zusammen-
arbeit mit mindestens einer Autorin publiziert wurden.

Die Erhebung der Publikationen der Fachzeitschriften 
verdeutlicht abermals, dass Frauen noch nicht in allen Berei-

chen des Controllings so stark vertreten sind wie ihre männ-
lichen Kollegen. Das Veröffentlichen von Fachartikeln, die 
gleichermaßen Praxis und Forschung vereinen, ist bislang 
eine Männerdomäne. Allerdings sind Tendenzen zu mehr 
Geschlechterdiversität auch in diesem Untersuchungsfeld 
erkennbar.

Forschung und Hochschulwesen
An deutschen Hochschulen ist die Geschlechterdiversität im 
Controlling deutlich schwächer ausgeprägt als in der Berufs-
welt. Derzeit werden 84,6 Prozent der insgesamt 65 ermittel-
ten Lehrstühle und Professuren für Controlling in Deutsch-
land von Männern geleitet. In den vergangenen zehn Jahren 
ist der Anteil von Frauen, die Controlling-Lehrstühle leiten, 
durchweg konstant geblieben (vergleiche Crasselt/Lohmann 
2013, S. 74). Eine wesentlich geschlechterdiversere Vertei-
lung zeigt sich dagegen in der Mitarbeiterschaft der Con-
trolling-Lehrstühle. Im März 2023 waren vier von zehn Mit-
arbeitenden  weiblich. Damit arbeiten 3,5 Prozent mehr 
Frauen als  wissenschaftliche Mitarbeiterinnen an Lehrstüh-
len für Controlling als im Jahr 2013 (vergleiche Crasselt/
Lohmann 2013, S. 76). 

 Abb. 3  Geschlechterdiversität der Publizierenden in deutschen 
 Controlling-Fachzeitschriften 

Quelle: eigene Darstellung
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„Das Controlling wird in Sachen 
 Geschlechterdiversität zum Vorreiter 
 unter den Berufen des Finanzwesens.“
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Zukünftige Entwicklung und Ausblick
Anders als in den meisten Berufen im Finanzbereich weist das 
Controlling in der Praxis bereits eine hohe Geschlechterdiver-
sität auf. Führungspositionen wie die Finanzleitung sind un-
verändert männlich dominiert ohne erkennbare Tendenzen 
zu kurz- oder mittelfristigen Veränderungen. Allerdings kann 
die steigende Anzahl von wissenschaftlichen Mitarbeiterin-
nen an Lehrstühlen für Controlling langfristig einen steigen-
den Frauenanteil in der Finanzleitung begünstigen. Welche 
Auswirkungen das Führungspositionsgesetz II auf die Ge-
schlechterdiversität unter CFOs in deutschen Großkonzernen 
haben wird, bleibt zu beobachten. Die aufgezeigte Verände-
rung in den Vorständen wird vermutlich bis Ende 2024 an-
halten, bis der Großteil der aktuellen Vorstandsmandate aus-
gelaufen ist.

Gegenwärtig sieht es so aus, als würde der Trend des stei-
genden Frauenanteils im Controlling auch in den kommen-
den Jahren anhalten. Sowohl der aktuelle Anteil von weib-
lichen Auszubildenden im Controlling (vergleiche Bundes-
agentur für Arbeit 2014–2023) als auch die stetig steigenden 
Quoten von Hochschulabsolventinnen im Fachgebiet der 
Staatswissenschaften (vergleiche Statistisches Bundesamt 
2022, S. 10), in dem Controlling Bestandteil ist, sind ein  Indiz 
zur Untermauerung dieser These. Die Ergebnisse der Erhe-
bungen dieses Beitrags weisen darauf hin, dass die Geschlech-
terdiversität im Controlling zukünftig zunehmen wird. Damit 
nimmt das Controlling eine Vorreiterrolle für Berufe im Fi-
nanzbereich ein.
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